
mances den drängenden Fragen der
Gegenwart rund um die Fragilität
von Körpern und Identitäten und den
Umgang mit Krieg und Gewalt zu
stellen – und um temporäre solidari-
sche Gemeinschaften zu entwerfen.
Anna Mülter freut sich über die über-
wältigende Resonanz beim Publikum
bei ihrer zweiten Festivalausgabe in
Hannover: „Das Publikum hat sich
spürbar von den gezeigten Stücken
und der Festivalatmosphäre begeis-
tern und inspirieren lassen: Wir
haben sehr positives Feedback be-
kommen und viele Vorstellungen
waren ausverkauft. Das Festivalzen-
trum auf der Prinzenstraße hat tat-
sächlich Wellen vom Theater in die
Stadt geschlagen.“ --- Ekki Kähne
macht Schluss und verlässt das 
Medienhaus Hannover! „Über 40
Jahre Kulturarbeit für und mit Han-
nover sind eine lange Zeit. Ich habe
mich darum entschlossen, zum Okto-
ber meine Rente einzureichen. Phy-
sisch und psychisch reicht die Kraft
nicht mehr, um eine so umfangreiche
und aufwendige Arbeit im Medien-
haus noch voll leisten zu können. Ich
freue mich auf mehr Ruhe und viel-
leicht endlich die Möglichkeit, an 
eigenen Medienprojekten zu arbei-
ten.“ Seit Anfang des Jahres wird die
neue Generation als Nachfolgerin

eingearbeitet. Vielen Dank, Ekki, für
Deinen unermüdlichen Einsatz für 
die Medienkultur in Hannover! ---
Katharina Sterzer ist neue 
Geschäftsführerin beim Asphalt-
Magazin, hat zum 1.7. die Nach-
folge von Georg Rinke angetreten,
der die Asphalt gGmbH sechs Jahre
lang geleitet hat. Die 33-jährige 
Hannoveranerin bringt vielfältige 
Erfahrungen im Bereich Veranstaltungs -
manage ment mit. Vor vier Jahren 
arbeitete Sterzer als Projektkoordina-
torin beim Asphalt-Magazin und
konnte das 25-jährige Jubiläum des
Magazins und das Jubiläum des In-
ternationalen Straßenverbundes

(INSP) erfolgreich umsetzen. Seit
2017 ist Sterzer Geschäftsführerin im
Freundeskreis Hannover e.V., mit
ihrem Amtsantritt verlagert sich ihre
Haupttätigkeit auf das Asphalt-
Magazin. Bereits seit November ver-
gangenen Jahres ist sie die stellver-
tretende Geschäftsführerin der
Straßenzeitung. Nach ihrem Studium
in Sport- und Veranstaltungsmanage-
ment hat sie einen Master of Busi-
ness Administration in Politischer
Lobbyarbeit absolviert. Sterzer er-
klärt, warum das bei der Arbeit für
eine soziale Einrichtung hilfreich sei:
„Alle Konzerne und große Unterneh-
men haben Lobbyisten, aber das

Thema Armut und Bedürftigkeit
nicht. Deswegen freue ich mich, die
Kompetenz, die ich mir erarbeitet
habe, in meine Tätigkeit einzubin-
den.“ Sterzer hat selbst freiwillig die
Erfahrungen von Obdachlosigkeit 
gemacht und zwei Nächte auf der
Straße verbracht: „Dieses Erlebnis
hat mir im Ansatz das Gefühl vermit-
telt, was ein obdachloser Mensch
tagtäglich durchmacht.“ --- Staats-
oper-Intendantin Laura Berman hat
den Aufsichtsrat der Niedersächsi-
sche Staatstheater Hannover gebe-
ten, ihren Vertrag bereits zum

Mehr ist mehr: Bernd Rodewald
hat im Shakespeare jetzt zehn
Biere am Hahn (Foto: Ramin Faridi)

Alles takko? Asiatische Tacos
neu im Mister Q

Hoch her ging es bei den 
PS-Days (Foto: Deutsche Messe)
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31.7.2025 zu beenden. Sie möchte
sich nach dann sechsjähriger Tätig-
keit in Hannover neuen Aufgaben zu-
wenden. Der Aufsichtsrat hat dieser
Bitte entsprochen und ihrem Wunsch
nach einem vorzeitigen Vertragsende
zugestimmt. --- Die Superlative
gehen nicht aus! Erneut haben die
Radler aus der Region Hannover für
einen neuen Allzeit-Rekord gesorgt.
Insgesamt 25.118 Teilnehmende
(Vorjahr: 23.556) in 1152 Teams (Vor-
jahr: 1034) haben die Waden beim
STADTRADELN 2023 glühen lassen.
Dabei haben sie insgesamt exakt
4.989.023 Kilometer zurückgelegt
(Vorjahr: 4.220.040). Durchschnittlich
sind das 198,6 Kilometer pro Kopf.
Das bedeutet im deutschlandweiten
Ranking aktuell Platz 2 hinter Berlin.

Die endgültigen Ergebnisse des inter-
nationalen STADTRADELN Wettbe-
werbs stehen erst im Oktober fest,
wenn alle teilnehmenden Kommunen
geradelt sind. Die meiste Strecke im
Gesamtklassement konnte sich in
diesem Jahr das Team der Leibniz
Universität Hannover erradeln. 
Das Team mit 375 Teilnehmenden
schaffte im Verbund 81.954 Kilome-
ter bei insgesamt 9.251 Fahrten.
Glückwunsch! --- Es gibt eine neue
Selbsthilfegruppe für erwachsene

Menschen mit Hochbegabung.
Manche Menschen haben ein ausge-
prägtes Wissensbedürfnis, erkennen
vieles schneller als andere oder sind
mit den Gedanken oft schon einen
Schritt voraus. Hochbegabung ist
eine Gabe, führt aber auch zu Proble-

men im Umfeld: Schlechte Erfahrun-
gen, als überheblich oder anders ein-
gestuft zu werden, können zu
Hemmungen führen, sich natürlich
mit seiner Begabung zu zeigen. Oft
fühlen sich Menschen mit Hochbega-
bung nicht zugehörig. Dies soll in der
neuen Selbsthilfegruppe anders wer-
den: Der Austausch über Erfahrungen
im geschützten Rahmen, ohne sich
zu verstellen, eröffnet neue Freiheit
und entlastet. Auch kann gemeinsam
nach Strategien gesucht werden, das
Anderssein auszuhalten oder auch
belastenden Situationen auszuwei-
chen. Bei Interesse bitte melden bei
der KIBIS, Kontakt-, Informations-
und Beratungsstelle im Selbsthilfe -
bereich, unter Tel. (05 11) 66 65 67,
www.kibis-hannover.de. 

Bilden das TAK-Ensemble: Matthias
Brodowy, Hans Gerzlich und Ingo
Börchers (Foto: Archiv HAZ+NP)

Ekki Kähne verlässt das 
Medienhaus Hannover

(Archiv-Foto 2017)

Katharina Sterzer beerbt Georg
Rinke beim Asphalt-Magazin

(Foto: Sebastian Eglin)
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